
über einige neue Halacariden.

A'on O. Gimbel, Volksdorf bei Hamburg.

Mit 25 Textfiguren.

Die vorliegende Arbeit behandelt einige neue Halacariden aus einem

Material von Meeresmilben verschiedener Herkunft, die mir von Herrn

Professor Dr. LOHMANN zur Untersuchung überwiesen wurden.

1. Der größte Teil dieser Meeresmilben rührte von der Deutschen

Südpolar-Expedition her, über deren Ausbeute bereits 1907 von Professor

Lohmann ausführlich berichtet worden ist („Deutsche Südpolar-Expedition

1901—1903". Bd. IX. Zoologie I., S. 361—413. Tafeln 28—43). Das hier

vorliegende ^Material war erst nach der Drucklegung jener Arbeit ein-

gereicht und konnte daher dort noch nicht berücksichtigt werden. Es

umfaßt nicht weniger als 275 Halacariden. also rund ein Drittel der

ganzen Ausbeute aus der Antarktis (,60S + 275 = 883 Milben), und ent-

hielt vier neue Arten, von denen eine {HnJacams [Pol//mehi] pilosus u. s\).)

nicht selten war (26 Stück). Trotzdem wird hierdurch das Bild, das die

früheren Untersuchungen von der Zusammensetzung der Milben gaben, nicht

wesentlich verändert, wie die folgende Übersicht auf S. 106 zeigt, welche

die in der „Deutschen Südpolar-Expedition 1901— 1903", Bd. IX, Zoologie I.,

8. 408, gegebene Tabelle unter Berücksichtigung der später eingesandten

Halacariden ergänzt.

Die nachträglich eingesandten Halacariden sind sämtlich an der

Winterstation in einer Tiefe von 350—385 m gefangen, und zwar, von

sieben Halararus ärygaJs'kii LOHM. abgesehen, die im März und .Juni 1902

luid im Januar 1903 gefunden wurden, im Dezember 1902 und Februar

1903. Die abweichende Verteilung der Arten gegenüber den früheren

Fängen wird wahrscheinlich darauf zurückzuführen sein, daß die Fänge,

aus denen die Tiere gesammelt wurden, eine andere Zusammensetzung aus

Hydroiden, Gorgoniden, Anthozoen. Schwämmen usw. besaßen.

Bemerkenswert ist, daß die durch ihre \erhältnismäßige Häufigkeit

ausgezeichnete neue Art Halacants (P.) pi/osiis mit dem an der "Winter-

Station sehr seltenen Halacarns (P.) cilloms LOHM. und dem in den Tiefen

der nördlichen Halbkugel gefiuulenen Halacarns (P.) ahi/ssorum Trt. nahe

verwandt ist. Alle drei Arten sind durch die feine Borstenbekleidxmg

des Panzers ausgezeichnet.
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und der neuen Art jetzt 15 Spezies und zwei Unterspezies bekannt, die

sich nach folgender Bestimmungstabeile, die unter Benutzung der von

r.üHMANN im „Tierreich", 13. Lieferung, Piersig undLohmann, Hydrachnidae

und Halacaridae. S. 287, gegebenen Tabelle mit sechs Arten aufgestellt

ist, imterscheiden lassen:

A. 4. luul 5. Glied der Beine distal Icugelig geschwollen.

I. 3. Glied des Jlaxillarpalpus ohne Borsten:

a) Außenskelett von wabiger Struktur, die "Wände der Waben
geschlossen, sehr stark entwickelt

1. Halacarus (P.) nationaUs LOHM.

b) Außenskelett von wabiger Struktur, aber die Wände in zahllose

Doi'nen und Borsten zerspalten, so daß die Tiere auf den ersten

Blick behaart erscheinen 2. Halacarus (P.) hispidus LOHM.

IL 3. Glied des Maxillarpalpus mit dorsaler Borste:

a) Hintere Dorsalplatte der Imago schmal und vorn gerade ab-

geschnitten; 5. Glied des 2. Beines ventral nur mit zwei Paar

Anhängen 3. Halacarus (P.) panopae LOHM.

b) Hintere Dorsalplatte sehr breit und vorn abgerundet; 5. Glied

des 2. Beines ventral mit 2'/2 Paar Anhängen

4. Halacarus (P.) chevreuxi Trt.

B. 4. imd 5. Glied der Beine distal nicht kugelig geschwollen, sondern nur

verdickt.

I. 2. und 3. Glied der Maxillartaster mit je einem dorsalen Anhang.

1. Anhang des 2. und 3. Gliedes der Maxillartaster einfach borsten-

formig.

a) Beide Borsten sehr lang, 1. Beinpaar an den Krallen ohne

Kämme 5. Halacarus (P.) dehilis LOHM.

b) Beide Borsten von normaler Länge:

c<) Kamm an allen Beinpaaren dicht und lang, Xebenzahn stark,

wabiges Skelett sehr stark entwickelt

6. Halacarus (P.) agauoides LOHM.

ß) Kämme schwach; zwei dorsale Hüftborsten vor der Ein-

lenkung des 3. Beinpaares. . .7. Halacarus (P.) tlialia LOHM.

y) Kamm auf den medianen Krallenteil beschränkt, Spitze und

äußerstes basales Ende der Krallen ohne Kamm; Außen-

skelett mit feinem Borstenkleid; drei Hüftborsten vor der

Einlenkung des 3. Beinpaares.

*) Kamm auf die Krallen der vorderen drei Beinpaare

beschränkt, aus wenigen kräftigen Härchen bestehend;

Borstenkleid dicht ; vordere Dorsalplatte annähernd recht-

eckig, hinten gerade verlaufend, ungefähr doppelt so breit

wie lang 8. Halacarus (P.) cillosus LOHM.
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**) Vordere Doisalplatte hinten ebenfalls geradlinig, aber

ungefähr ebenso lang wie breit

9. Halacdiiis I i\) iilii/.y.^ormti TK'I".

***! Vordere Dorsalplatte hinten stark abgerundet; Borstenkleid

weniger dielit. medianer Kamm an den Krallen allei- Heine

Itj. Hill(iranig (P.) iiilottiis n. s]).

2. Dorsaler Anhang des 3. (Gliedes der Maxillartaster einfach borsten-

förmig, dorsaler Anhang des 2. (illiedes am distalen Ende mehr-

zinkig.

a) Anhang des 2. Gliedes der Maxillartaster vielziukig un(lschu[iiien-

artig verbreitert; Nebenzahn an allen Krallen

11. Hd/dcanis (F.) orni/lus LnllM.

b) Borste des 2. Maxillartastergliedes dreizinkig, aber nicht

schuppenförmig: Krallen ohne Nebenzahn

12. Halaranis (P.J fomdrosfr/s LOHM.

IL 2. Glied der Maxillartaster mit dorsaler Borste. 3. Glied ohne dorsale

Borste.

a) Borste des 2. Gliedes der Maxillartaster' sehr lang, Krallenmittel-

. stück mit sehr kräftiger, zweizinkiger Klaue.

(0 Okularplatteu hinten zugespitzt; vordere Dorsalplatte hinten,

hintere Dorsalplatte vorn in eine Spitze ausgezogen

13. Ha/nrariis (F.) dri/i/aMi/ LOHM.

ß) Okularplatten und Dorsalplatten gerundet, ohne Spitzen

14. Hfl/an, ni.'^ ( P.) alherti THT.

bl Borste des 2. Gliedes der Maxillartaster kinz; Krallenmittelstück

nicht mit zweizinkiger Klaue

15. Hiddiiniix {!'.) Iii/jii'iinip/iii'iis LOHM.

Halacarus (Polymela) pilosus n. sp.

Fig-. 1—8.

Diagnose: Körper mit feinem Borstenkleid: drei Hüftborsten vor der

Einlenkung des 3. Beinpaares. Vordere Dorsaiplatte mit zwei nach hinten

divergierenden Längsstreifen, die aus einem wabenföi-migen Netzwerk be-

stehen; ebensolche nach hinten Uföi-mig zusammenlaufende Stieifen befinden

sich auf der hinteren Dorsaiplatte. Seitenbegrenzungen der vorderen Dorsal-

platte nach hinten zusammenlaufend und in eine starke Abrundung übergehend.

Maxillarpalpen lang und schmal, mit dorsalem spitzen und ziemlich langen Dorn

am distalen Knde des 2. Gliedes, eine kürzere Boiste an (lemsell)en Knde

des 3. (TÜedes. Beine lang und schlank, ohne Anschwellungen, mit waben-

förmigem Netzwerk auf den 3. Gliedern und an allen Gliedern fein behaart.

Krallen aller Beine mit Nebenzahn und Kannii im medianen Teil.
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Körperform: Der Körper ist gedrungen, von ovalem Umriß und

ziemlich breit. Bei den Imagines ist das Verhältnis von Länge zu Breite

im Mittel gleich 1,5: 1; bei den Nymphen hingegen ist der Körper mehr

gestreckt, so daß hier die T.änge ungefähr gleich der 1,7 fachen Breite ist.

Fig. 1. Fig. 3. -Fig. 2.

HaJararus (P.) pilosns n. sp.

Fig. 1. Dorsalseite des <?; Fig. 2. Ventralseite des i ; Fig. 3. Genito-Analplatte des ?; ^"/i-

Kapitulum: Die Form des Kapitulums, das zur Hälfte vom Stirn-

rand des Körpers bedeckt wird, ist kugelig. Das Epistom ist in ein an

der Spitze abgerundetes Dreieck ausgezogen. Der Schnabel ist von

schmaler, langgestreckter Form, mit parallelen Eändern bis auf das

zugespitzte Ende und den basalen Teil, der sich jederseits spitzenfönnig

nach außen erweitert und sich dann wieder einschnürt. Die Schnabellänge
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erreicht das distale Ende des 3. Gliedes der Jlaxillaitastei-. Diese sind

schlank und dünn, das 2. Glied ist sehr lang und übertritft die I^änge des

3. Gliedes um das Vierfache. Die Mitte des 2. Gliedes ist am stärksten,

nach dem pro.ximalen Ende hin verjüngt es sich stark. Das 4. (nlied

besitzt dieselbe Länge wie das 3., sein basaler dickerer Teil ist ungefälir

ebenso lang wie der distale düiuiere. der gegen das Kiide hin zwei feine

Borsten trägt. Das 2. Glied trägt dorsal auf dem distalen Ende eine

längere, das 3. Glied ebenda eine kürzere eiiifaclie Horste. Die .Mandibeln

sind langgestreckt, die Jlandibelklauen langdreieckig mit gezähntem Rande.

Rumpf: Die Panzerung ist oberseits ziemlich stark ausgebildet; die

vordere und hintere Dorsalplatte sind mitten gefeldert und auf den Seiten

mit dicht stehenden Poren besetzt. Die Feldenmg der vorderen Dorsalplatte

wird von den seitlichen Porenteilen durcli zwei nach hinten divergierende,

aus Waben gebildete, erhöhte Längsstreifen getrennt. Ebensolche Längs-

streifen scheiden auf der hinteren Dorsalidatte die Porengebiete von dem
mittleren gefelderten Teile und laufen, am Köri)erende umbiegend. Ufoiniig

in der Mitte zusammen. Bei den Nymphen sind diese wabenf()rmigen

P^rhöhungen auf dem vorderen Dorsalscliild noch wenig oder gar nicht aus-

gebildet, auch auf der hintei-en Dorsalplatte ist bei ihnen deren Ent-

wicklung geringer als bei der Imago. aber immerhin doch deutlich z\i

erkennen. Auch ist bei ihnen die hintei'e Dorsalplatte kleiner als bei den

Imagines.

Die vordere Dorsalplatte ist am Vorderrand abgerundet, seitlicii an

den Einlenkungsstellen des 1. Beinpaares ausgebuchtet und erreicht hinter

diesen Ausbuchtungen ihre größte Breite, die mit der Länge ungefähr

übereinstimmt. Von hier aus verlaufen die Seitenbegrenzungen fast gei-ad-

linig nach hinten konvergierend und enden in einer gemeinsamen starken

Abrundung.

Die Gkular|>latt('n sind von annähernd rlKuiibischer Gestalt mit

abgerundeten Ecken in der medianen, oberen und unteren Spitze, tragen

zwei Hornhäute luid sind mit zahlreichen i'oren bedeckt. Bei den Nymphen
sind die (»kulaiplatten noch klein, zeigen aber schon die cliarakteristische

Gestalt.

Die ovale hintere Dorsalplatte verschmälert sich nach voiii, ist hiei-

sehr flach nach außen gerundet, bei einigen P]xemj)Iaren gerade abgeschnitten

und überragt bei dem Imagines etwas die Einlenkiuigsstelle des 3. Bein-

jiaares. Zwischen der xorderen und hint(>ren Dorsalidatte ist der Zwischen-

raum ziemlich groß und ungefähr dopjielt so breit wie zwischen den Dorsal-

platten einerseits und den ()ku]ari)latten andererseits.

Die vordere Ventralplatte ist stark entwickelt, reicht mit ihrer

abgerundeten Hinterspitze fast bis zur Verbindungslinie der Einlenkungs-

stellen des 3. Beinjjaares und trägt zwei Borstenpaare. Die Hüftplatten
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des 3. und 4. Beiupaares sind dorsal vor den Einlenknngen des 3. Bein-

paares mit drei Hüftborsten, ventral dagegen mit einer Borste vor diesen

Stellen ausgerüstet; außerdem befindet sich vor der Einlenkung des 4. Beines,

etwas seitlich nach innen gerückt, noch eine weitere Borste. Die Nymplien

tragen dorsal nur je zwei Hüftborsten. Die vordere Ventralplatte und

die hinteren Hüftplatten sind durch einen ziemlich schmalen Streifen weichen

Integumentes voneinander getrennt.

Die Genito-Analplatte verjüngt sich bogenförmig nach vorn und

endigt hier mit einer starken Abrundung.

Ein aus drei Reihen bestehender Borstenkranz umgibt die Genital-

öffnung des ^lännchens, beim "Weibchen hingegen ist nur ein Borstenring

vorhanden, außerdem befinden sich bei ihm oberhalb der Genitaloffnung

noch zwei lange Borsten.

Das weiche Integument ist fein gerillt; auf der ßückenseite liegen

in ihm drei Borstenpaare.

Der ganze Rumpf ist mit einem feinen Borstenkleid versehen, das

jedoch nur an den Körperrändern deutlich zu erkennen ist und bei einigen

Exemplaren in so geringem Maße sich findet, daß die Borsten kaum sicht-

bar werden. Die Nymphen sind zum Teil am Rumpfe noch ganz ohne

Borstenbekleidung.

Der Anus liegt terminal.

Beine: Die Beine sind dünn und schlank; das 1. Beinpaar hat

Körperlänge, das 4. ist besonders lang und ungefähr 20 7o länger als das 1.

Alle Glieder der Beine sind ohne kugelige Anschwellung; die 3. Beinglieder

Fis-, 4. Fia-. 5.

Fig. 6. _ Fig. 7.

Halacarus (P.) pilosus n. sp.

Fig. 4 Endglied des ersten, Fig. 5 des zweiten, Fig. G des dritten,

Fiy. 7 des vierten Beines von der Außenseite; -'Vi.
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tragen ein wabenförmiges Skelett, und alle Gliedei- sind mit einem sehr

feinen Borstenkleid versehen. Die Krallen sind sichelförmig, mit spitzem

Nebenzahn ansgerüstet und einem Kamm in ihrem mittleren Teile ver-

sehen, der das distale Drittel der Kralle sowie das basale Krallenende

frei läßt. Das Krallenmittelstück ist mit einem deutlichen Zahn versehen,

der am 3. und 4. Bein an seiner Sjjitze eingekerbt ist. Krallengruben sind

an allen Beinen vorhanden.

Größe: Die Gesamtlänge') beträgt bei den ersten Nvmi)lien .^)20 ,«

bis 570 /(, bei den zweiten Nymphen 610 fi bis 770 /<, bei einei- rni)i>e

nach dem zweiten Nymi)henstadium 770 /*, beim Weibchen 900 /* bis 980 /*

und beim Männchen 820,« bis 980 ,«. Kiunpflänge: Erste Nynii)he: 380/"

bis 420 /*; zweite Nymphe: 480.« bis 570 /c Puppe: 570 /j; $: 660 /( bis

110 f>; (f: 600 fi bis 710 /<.

Fundort: Antarktis: Kaiser Wilhelm II.-Land. Gaußstation in 350 m
und 3S5 m Tiefe. 26 Exemplare: 4 erste Nymphen. 13 zweite Nymphen.

1 Puppe, 3$, 5 cf.

Fundzeit: Die Puppe ist im Dezember 1902 gefunden, alle übrigen

Stadien im Dezember 1902 und Februar 1903.

Die beschriebene Art ist nahe verwandt mit Hahmn-Ks ( P.) vIHoxhs

LOHM. und H. (P.) ahyssornm l'KT. \\'ie diese besitzt sie ein allerdings

schwächer als bei ihnen ausgebildetes Borstenkleid, ferner sind den diei

Arten gemeinsam die drei Hüftborsten vor der Einlenkung des .3. i5eines

sowie die Beschränkung der Känune auf den mittleren Teil der Krallen.

Jedoch läßt sich H. (P.) jnlosm n. sp. von den genannten Sjjezies sofort

durch die Form der vorderen Dorsalplatte unterscheiden, die bei ihi- sich

nach hinten verschmälert und am Ende abgerundet ist (Fig. 8cl. während

bei H. (P.J riUosKs LOHM. die annähernd icchteckige vordere Dorsalplatte

hinten gerade abgeschnitten, ja.

sogar etwas nach vorneingelmchtet

und sehr breit im \'ergleich zur

Länge ist (Fig. 8bl. Auch H. (P.)

ahi/ssomm TllT. besitzt eine fast

rechteckige vordere Dorsaljilatte.

deren Länge gleich der Bfeiteu-

b

Fig. 8.

Vordere Dorsalplatte:
ausdehnung ist (Fig. 8 a). Inder

(1 von Hcihicdfus (F.) ahi/ssoruin THT.; h von
, , . -r^ , i ^

Halacan„(P.)villosH.LoHU.;cxo^,Halan,n,s Form der huitereu Dorsalplatte

(P.) piloms n. sp. und der Ukularplatten zeigt H.(P.J

') Gesamtlänge = Rumpf + Basalteil iles Kapitulums + Sclmtibel. Runipflänge

= Körperlauge vom hinteren Ende bis zum ventralen Vorderrand des Rumpfes am

Kamerostom.
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jiilosKg 11. sp. weitere Unterschiede. Die erhabene» wabigen Streifen auf

der vorderen und hinteren Dorsalplatte fehlen bei H. (P.) ahi/sgonon TRT.

und H. (P.) viJloms LOHM. ganz, ebenso die bei der neuen Art auf diesen

vorhandenen Poren. Der mediane Krallenkamm ist bei H. (P.) pilosits n. sp.

an den Krallen aller vier Beinpaare vorhanden, bei H. (P.) riUosiis LOHM.

nur an den drei vorderen Beinpaaren, ferner besitzt letzterer an den Krallen

nur einen rudimentären Nebenzahn.

Da das Borstenkleid bei einzelnen Exemplaren, besonders bei den

Nymphen, wenigerstark ausgebildet ist, hüiet H. (P.) p/lofiis n. S]). einen

Übergang zwisclieii den Formen H. (P.) villosus LOHM. und H. (P.) ahyssorum

Trt. einerseits und den ihm ebenfalls nahestehenden Arten H. (P.) debilis

LOHM., H. (P.) ovrultm LOHM. und H. (P.) temiirostrig LOHM. andererseits.

Die neue Art ist jedoch gegenüber H. (P.) dehilis LOHM. durch die breite,

nach vorn verschmälerte und am Vorderende sehr flach abgerundete oder

geradlinig abgeschnittene hintere Dorsalplatte ausgezeichnet, die sich bei

H. (P.) deliilis LOHM. eher nach vorn verbreitert und vorn sehr stark

abgerundet ist, ferner dui'ch die hinten sehr stark abgerundete vordere

Dorsalplatte, die bei der anderen Art eine gerade Begrenzung zeigt. Ferner

trägt H. (P.) dehilis LOHM. vor der Einlenkung des 3. Beines nur zwei

Borsten. Von H. (P.) occidfns LOHM. und H. (P.) feniiirosfris LOHM.

weicht die neue Art durch die unverzweigte, einfache Borste auf dem

2. Glied der ilaxillartaster ab. wo H. (P.) ocndtus LOHM. eine am Vorder-

ende zerschlitzte Schuppe und H. (F.) imnirosiris LOHM. eine Borste mit

dreizinkiger Spitze trägt. Bei H. (Kridtus LOHM. sind außerdem die Krallen-

kämme sehr kurz, an den Vorderbeinen sehr schwach und nur an den

Hinterbeinen deutlicher ausgebildet. H. (P.) ienuirostris LOHM. besitzt

abweichend von H. (P.) pi/ogns n. sp. keinen Nebeiizahn und keine Kämme
an den Krallen; ferner ist er wesentlich größer als die neue Art.

Subgenus Halacarus Gosse.

Die hier beschriebenen drei neuen Arten gehören sämtlich der Ctenoptw-

Griippe') an, die sich dadurch kennzeichnet, daß das 4. (TÜed an allen

Beinen stark verlängert ist, so daß es oft das 3. und 5. Beinglied an

Länge erreicht, ja bisweilen übertrifft.

1. Halacarus (Halacarus) validus n. sp.

Fig. 9—11.

Diagnose: Okularplatten fehlen, jedoch sind zwei Hornhäute jeder-

seits vorhanden. Vordere Dorsalplatte sichelförmig, mit nach hinten sich

anschließender Spitze und median im vorderen Teil mit einem schräg nach

vorn und oben gerichteten Stirndorn. Hintere Dorsalplatte klein, fast kreis-

') Lohmann, Die Meeresmilben der Deutschen Südpolar-Expedition 1901—1903, p.378.
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fruiiiifr. mit zwei nach liinteii o-ericliteten, das Körperende nicht iiberrajren-

dcu l'ai)ilU'ii, welclie die analen Hautdriisenöffnungen tragen. Schnal)el und

Maxillartaster hing und sclihmk. letztere mit zugespitztem medianen 1 )()rn

im 8. (iliede.

Köipertdrm: Der Körper ist von ovalem Umriß, vorn breit gerundet

und verjüngt sich nach dem Hinterende. Die größte Körperbreite befindet

sich vor den Einlenkungsstellen des 3. Beinpaares. Das Verhilltnis der

Länge zur Breite des Körpers ist 1,45 : 1. Die Vorderbeine sind nahe

beieinander ganz vorn eingelenkt, so daß fast kein Zwischenraum an ili(>scr

Stelle zwischen dem 1. und dem 2. Beinpaar übrigbleibt.

Kapitulum: Das Kapitulum ist kugelig und dorsal fast ganz durch

den Oberrand des Kamerostoms verdeckt. Der Schnabel reicht bis zur

Mitte des 3. Maxillartastergliedes, ist lang und schmal, im distalen

Teil fast iiarallelrandig

und verbreitert sich all-

mählich im proximalen

Teil. Die Schnabellänge

ist viermal so groß wie

die größte basale Breite.

DieTaster sind schlank,

das 2. Glied ist sehi-

lang und trägt dorsal

am distalen Kndc und

ungefähr in seiner Mitte

je eine lange Horste.

Hingegen bleibt da^

3. (TÜed sehr kurz und

besitzt in der Mitte des

medianen Kandes einen

kurzen, zuge.spitzten

Dorn. Das Endglied der

Maxillartaster ist im

basalen Teil verdickt,

im distalen säbelförmig

gekrümmt. I )er letztere

ist ungefähr dreinml so

langwiederersterc. Die

Mandibeln sind lang.

die Mandiix'lklaue ist
Fig. 9.

, ,, ,

;; / ,u I ,.„i;,i„^ ., ..,> I ;i"i oberen Kande ge-
li(iliic(iri(s IH.) raiiiliiH II. sp. (f.

'^

Dorsalseite; "/i. zahnt.
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Rumpf: Die Runipfpauzenmo- ist nur spliwacli ausgebildet. Die

vordere Dorsalplatte zeigt eine sehr eigentümliche Gestalt, indem sie

sich den vorderen Körperrand entlang bis über die Einlenkungsstellen

des 2. Beinpaares erstreckt. Von diesen Enden verläuft ihre hintere

Begrenzung bogenförmig nach der Jlitte zu und geht hier in eine

bandförmige, sich nach hinten verschmälernde Spitze über, so daß die

vordere Dorsalplatte eine annähernd Tförmige Gestalt mit sichelförmig

gekrümmten oberen Schenkeln annimmt. In der Mitte dieses sichel-

förmigen Teiles erhebt sich, schräg nach vorn und oben gerichtet, ein

ziemlich langer, dreieckiger Stirndorn. Hintei' ihm liegt ein unpaarer

Pigmentfleck.

Die Okularplatten fehlen gänzlich, da die netzförmige Kiefelung des

weichen Integumentes über die rotbraunen Pigmentflecke hinwegzieht;

jedoch befinden sich auf jeder Körperseite z\yei Hornhäute.

Die hintere Dor-

salplatte ist nur klein,

von fast kreisförmiger

Begrenzung und trägt

im hinteren Teile zwei

nach hinten gerichtete

Papillen mit den Anal-

poren, die das Körper-

ende nicht überragen,

und außerdem zwei

Analborsten,

Die vordere Hüft-

platte der ventralen

Seite ist in der Längen-

richtung wenig ausge-

dehnt und hinten sehr

flach abgerundet, so

daß ein breiter Streifen

von weichem lutegu-

ment zwischen ihr inid

den seitlichen Hüft-

platten verbleibt. Auf

ihr befinden sich drei

Borstenpaare. zwei

Borsten im vorderen.

zwei im hinteren und
pj^^. ^j,

zwei seitlich an den Halacarus (Hjvnlid,,^

Einlenkungsstellen der Ventralseite; "^''/i

sp. S-
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2. Beine. Die seitlichen Hüftitlaften sind anf der Ventralflaclie breit,

median gerade abgeschnitten und mit je zwei Bursten versehen, dorsal

befindet sich auf ihnen je eine Borste vor der Einlenkung des 3. Beines.

Die Genital- und die Analplatte sind beim ^lännchen getrennt, die erstere

ist elliptisch. Beim Weibchen ist wie auch bei den beiden folgenden

Arten die Geschlechtsöttnung nach dem Körperende hin verschoben und

daher eine gemeinsame Genito-Ailalplatte bei ihm vorhanden. Die

Geschlechtsöffnung des Männchens ist mit einem dreifachen Borstenkranz

umgeben, das Weibchen besitzt nur oberhalb derselben einzelne Borsten,

Der Anns liegt terminal.

Das weiche Integnment ist mit einem nur schwer zu erkennenden,

äußerst feinen Netzwerk versehen, das in den Figuren 9 und 10 mit

Kücksicht auf die Wiedergabe im Druckverfahren viel zu grob dargestellt

werden mußte. Dorsal liegen in ilim fünf Paar umwallte Poren, venti-al

ein Paar.

Beine: Die Beine sind lang; das 1. Bein ist 1.2-. das 4. l.lmal so

lang wie der Körper. Die Vorderbeine sind mit reichem Borstenbesatz

versehen und im 3. (41ied verdickt; die schlanken Hinterbeine bleiben

dagegen ohne Verstärkung. Das 1. Bein trägt anf der Beugetläciie im

3. Beinglied ein Paar, im 4. ebenfalls ein Paar und im ö. zwei Paar

kräftige Dornen. Das 2. Bein besitzt im 4. Glied venti'al nur einen Dorn,

tnid dei- distale innere Dom des b. (iliedes ist gefiedert.

Fi«. 11.

Uidiu-aiux (IL) calidus ii. sp.

a Endglied des ersten, h des zweiten, c des dritten, il des viertln Bfines

V(in diT Innenseite: '"'i.
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Die Krallen (Fig. 11 1 sind im iiroxinialen Teil nur wenig gekrüninit.

am distalen Ende hakenförmig und nehmen vom 1. bis zum 4. Bein wesent-

lich an Größe zu; ein rudimentärer Nebenzahn befindet sich ganz am Ende

aller Krallen. Kämme und Krallengruben fehlen. Das Krallenmittelstiick

trägt an allen Beinen einen Zahiu

Größe: Gesamtlänge: Erste Nymphe: 310 //; zweite Nymphe: 440/^

bis 570 i"; ?: <i50 }i; cf: 780 ,". Rumpflänge: Erste Nj'mphe: 270 /<; zweite

Nymphe: 380 /< bis 500 /< : ?: 560//; cf": 610 i^.

Fundort: Antarktis: Kaiser \\'ilhelni II.-Land. Gaußstation. 350 m
und 385 ni Tiefe. 7 Exemplare: 1 erste Nymphe, 4 zweite Nymphen,

1 ? und 1 er".

Fundzeit: Die ersten und zweiten Nymphen und Weibchen wurden

im Dezember 1902 und Februar 1903, das Männchen im Dezember 1902

gefunden.

Die vorliegende Art steht H. (H.) exceUens LOHM. nahe, unterscheidet

sich aber, abgesehen von der geringeren Größe (650 bis 780 /» gegen

1300 bis 1400/(1, durch die Form der vorderen und hinteren Dorsalplatte.

deren erstere bei H. (H.) exceUens LOHM. nur bis zur Einlenkimg des

1. Beinpaares reicht, keine Sichelform besitzt und hinten nur zugespitzt,

nicht aber zu einem schmalen Bande ausgezogen ist. Umgekehrt zeigt

die hintere Dorsalplatte bei H. (H.) exceUens LOHM. am Vorderende eine

bandförmige Verlängerung, während die kreisförmige Dorsalplatte der

hier beschriebenen Art keine Simr einer Verlängerung aufweist. Die Anal-

papillen treten außerdem bei der zum Vei'gleich herangezogenen Art über

das hintere Körperende vor. Auch mit H. (H.) aciemts TRT. zeigt die vor-

liegende Art sowohl in der Größe als auch in der Körperform Überein-

stimmung, ist aber durch das Vorhandensein dei- hinteren Dorsalplatte,

die bei H. (H.) actemis Trt. fehlt, sofort zu unterscheiden.

2. Halacarus (Halacarus) nanus n. sp.

Fig. 1-2—15.

Diagnose: Vordere und hintere Dorsalplatten vorhanden: Okular-

platten sehr schwach ausgebildet, mit zwei Hornhäuten. Vordere Dorsalplatte

hinten breit gerundet und mit einem nach vorn gerichteten Stirnstachel ver-

sehen. Hintere Dorsalplatte bis fast in die Höhe der Einlenkungsstellen

der 3. Beine reichend, hinten breit, nach vom sich etwas verschmälernd,

an der Vordei'kante gerade abgeschnitten und am Ende mit zwei, die

Analporen tragenden Papillen versehen, die etwas das Körperende über-

ragen. Schnabel ziemlich kurz, dreieckig; Maxillartaster mittellang, mit

abgestumpftem medianen Dorn im 3. Gliede. Distaler Innenstachel auf

der Beugeseite des 2. Beinpaares ohne Fiedeiimg.
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Körperform: Der nvale Koriier verjüiifit sich nach hinten wenijjer als

bei der vorigen Art. Die Korperlänge ist gleich der l,6faehen Körperbreite.

Kapitulum: Das Kapituluni ist kräftig und dorsal zur Hälfte vom
Oberrand des Kamerostoms überdeckt. Der kurze Schnabel ist dreieckig,

am Grunde breit; die Breite beti-ägt hiei' ungefähr zwei Di'ittel der

Schnabellänge. Die mittellangen Maxillartaster entsprechen in iincr allge-

meinen Bauart denen der vorigen Art, tragen aber im 8. Glied median

einen abgestumpften Dorn.

Rumpf: Der Stirnrand des Knmi)fes ist in einen dreieckigen, am
Grunde breiten Stachel ausgezogen. Die vordere Dorsalplatte hat rhombisciie

Form mit stark abgerundeten Ecken an den Seiten imd am Hinterende,

das bis zur Verbindungslinie der unteren Begrenzung der Okulari)latten

herabreicht. Hinter dem Stirnstachel befindet sich ein unpaarer I'igment-

lieck, ferner je eine umwallte Pore in den abgerundeten SeiteiuM-ken luid

zwei Borsten an den Seiten etwas unterhalb der Mitte. Im hinteren Teile

liegen jederseits zahlreiche Poren.

Fig. 12. Kiff. lt. Fig. 13.

lldlaccirus (II.) )i(inus n. sp.

Fig-. l'i. Dorsalseite des S ; Fig. 13. Veutralseite des <f ; "Vi;

Fig. 14. fienito-Aiialidatte des ?; '''/i.
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Die sehr kleinen Okularplatten haben elliptische Form und sind mit

zwei Hornhäuten versehen. Die am (Trunde breite hintere Dorsalplatte

verschmälert sich in der vordei-en Hälfte und ist an dei- Vordergrenze

«gerade abgeschnitten. Die Analporen liegen auf Papillen, die nur wenig

das hintere Korperende überragen. An jeder dieser Papillen liegt nach

innen eine Analborste. Auf der Unterseite ist die vordere Ventralplatte

hinten gerade abgeschnitten und mit drei umwallten Porenpaaren aus-

gerüstet. (Borsten, die sich bei anderen Halacariden an diesen Stellen

linden, konnten hier nicht nachgewiesen werden.) Die hinteren Hüftplatten

sind an der inneren Ecke gerundet und tragen dorsal und ventral vor

den Einleiikungsstellen des .3. Beinpaares je eine Hüftborste und außerdem

ventral zwei umwallte Papillen.

Auch hier sind die Genital- und die Analplatte beim Männchen getrennt,

beim Weibchen aber verschmolzen. Die (lenitalplatte des Männchens ist

hinten gerade abgeschnitten, an den Seiten stark konvex gerundet, nach

vorn sich schnell vei schmälernd und am Vorderende spitz abgerundet.

An dieser Spitze liegt ein Borstenpaar. Die Geschlechtsöffnung des

Männchens ist zu beiden Seiten mit einer dreifachen, oben und unten mit

einer zweifachen Borstenreihe versehen. Beim Weibchen ist die Geschlechts-

öffnung (Fig. 14) an das hintere Korperende verschoben, über ihr liegen

fünf Borsten. Die Genito-Analplatte ist bei ihm stark vorgewölbt.

Beine: Auch bei dieser Art sind die Beine verhältnismäßig lang,

aber kürzer als bei der vorigen, da die Länge sowohl des 1. als auch des

4. Beines der Körperlänge gleichkommt. Die Vorderbeine sind kräftig,

besonders im 3. Glied, die Hinterbeine schlank. Außer zwei Haarborsten

Fig-. 15.

Halacarits (H.) naniis n. sp.

a Endglied des ersten, 6 des zweiten, c des dritten, d des vierten Beines

von der Außenseite; -'Vi-
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trägt das 3. (TÜed des 1. Beines dorsal vier ivräftige. siekiiininite Borsten,

bei einigen Tieren, besonders bei den Nyiniiiien. ivonimon jedoch wie bei

der vorigen Art nur drei vor. Die ventialen Dornen des 1. und 2. Bein-

paares entsprechen in ihrer Anordnung denen der vorigen Art. der distale

Innendorn auf der Beugeseite des 5. (iliedes des 2. Beinjjaares besitzt

aber keine Fiederung. Auf der Unterseite des (i. (iliedes trägt nur das

1. Beinpaar außei- den Tastborsteu noch eine Borste in der Mitte, die

übrigen Beine hingegen haben nur Tastborsten. Die Krallen, die wie bei

H. (H.) vnJidns n. sp. gebaut sind, tragen am F.nde einen verkümmerten

Nebenzahn. Krallenkänime fehlen ganz, die Krallengruben sind sehr schwach

angedeutet. Am Krallenmittelstück liefindet sich ein Zahn, der vom 1 . bis

zum 4. Bein an (iroße zunimmt.

Größe: (jesamtlänge: Zweite Nymphen: 3ti() // bis 400 /(; $: 430 /<

bis 480 /<; c/': iiiK) ,«. Euinpflänge: Zweite Nymiilien: 280// bis ."UO//:

?: 330// bis 370 /<; o^: 400 /«.

Fundoi't: Antarktis: Kaiser ^^ilhelm II.-Land. (ianßstation. 350m und

385 m Tiefe. 6 Exemplare: 2 zweite Nymphen. 3$. 1 c/'.

Fundzeit: Die Nymphen und Weibchen wurden im Dezember l!t02

und Februar 1903. das Männchen im Februar l'.i03 gefunden.

Die beschriebene Halacaride vmterscheidet sich von der ilir nalie-

stehenden Art H. (H.) iniiioy LOHM. sofort durch die Foim der V(nderen

und der hinteren Dorsalplatte, die bei letzterer bandartig verschmälert

sind, ferner ist bei dieser ein Teil der ventralen Dornen der Beine gefiedert.

Mit H. (H.) ffrar/Ir-uii(/iii('ii/afns LOHM. dürfte die neue Art trotz der ähn-

lichen hinteren Dorsalplatte, die aber die Hohe der Einleukungsstellen

des 4. Beinpaai'es nicht überragt, nicht zu verwechseln sein, einmal wegen

der abweichenden Form des Körpers dieser Ai't, der sich bei H. (H.) gvadle-

iinfininihifug IjOHM.nacli hinten stark verjüngt, dann wegen seiner plumperen

Hinterbeine, des deutlichen Nebenzahnes und seiner hinten viel biriter

abgerundeten vorderen Dorsalplatte.

H. iH.) oliloiirpts hOUM. weicht durch die bessei' ausgebildeten ftkular-

platten inid die in eine hintere Spitze auslautende vordeie Dorsalplatte

ab. auch ist bei ihm die hintere Dorsalplatte am vorderen ?]ude zugesi)itzt.

3. Halacarus (Halacarus) latirostris n. sp.

JMi;'. 10— i:i.

Diagnose: Vordere und hintere Dorsalplatte vorhanden, erstere nach

vorn in einen Stinistachel veilängert, nach liinten sich stark zusjiitzend.

Hintere Dorsalj)latte kurz, die Höhe der Kinlenkungsstellen des 4. Bein-

paares beim Männclien eben erieichend, beim Weibchen kürzer, nach vorn
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in eine Spitze anslaufentl. mit zwei das Köriierende nicht überragenden

Papillen. Okularplatten sehr klein, ohne Hornhänte. Schnabel kurz, drei-

eckig; Maxillartaster mit abgestutztem medianen Dorn am 3. Gliede.

Innerer distaler Dorn der Beugeseite des 5. Gliedes des 2. Beines gefiedert.

Körperform: Der Körper ist gestreckt, sein Umriß stellt ein läng-

liches, nach vorn und hinten zugespitztes Oval dar. Die Körperlänge ist

gleich der l,8fachen Kru-perbreite.

Kapitulum: Das Trugköpfchen ist kugelig und wird fast ganz vom
Stinirand des Kamerostoms bedeckt. Der kurze, dreieckige Schnabel ist am
Grunde breit, reicht nicht ganz bis zum distalen Ende des 2. Maxillartaster-

gliedes imd ist ungefähr l,7mal so lang wie seine größte Breite am Grunde.

Die Maxillartaster sind gestreckt und kräftig, mit langem 2. und kurzem

3. Glied, das median einen kurzen abgestutzten Dorn trägt.

Rumpf: Am Vorderrand ist der gestreckte Rumpf in einen nach

dem Grunde hin sich verbreiternden Stirnstachel ausgezogen. Die vordere

Dorsalplatte ist von ungefähr rhombischer Grundform, spitzt sich nach

Fig. 16. Fig. 17.Fig. 18.

Holacarus (H.) latiro.^fris n. sp.

Fig. 16. Dorsaläeite des ?; Fig. 17. Ventralseite des ?; "'/i;

Fig. 18. Genito-Aualplatte des i; *Vi.
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ihrem hinteren Ende stnrk zu und ist liier mit einer kleinen Alirunduns«-

versehen. In den abgerundeten Seitenwinkeln liegt je eine umwallte

Papille. Die Okularplatten sind klein und besitzen eine nach hinten sich

zuspitzende elliptische Form. Die kleine hintere Dorsaliilatte reicht mit

ihrer vorderen Spitze nur beim Männchen bis zur Höhe der Kinlenkun^s-

stellen des 4. Beinpaares. Ihre vordere Begrenzung bildet einen Halb-

kreis, auf den sich in der Mitte eine Spitze aufsetzt. Zwei Papillen, die

die Analporen tragen und das Kör])ei'ende nicht überragen, liegen im

hinteren Teile. Die vordere Hüftplatte verläuft an iiireni hinteren Knde

in einem flachen, in der I\Iitte etwas eingebuchteten Bogen. Die Hüft-

platten des 3. und 4. Beinpaares zeigen nach der Mitte hin eine gleich-

mäßige Rundung ohne A\'inkelbildung und tragen ventral in der Mitte

und am hinteren Ende je eine Borste. Vor der Einlenkung des 3. Beines

liegt dorsal eine Hüftborste.

Die Genital- und die Analplatte sind nicht nui- beim \\'eibchen,

sondern im Gegensatz zu dei' vorigen Art auch beim Männchen ver-

schmolzen. Beim Männchen ist die Genito-Aiialplatte, da die Geschlechts-

öffnung vom Kiirperende entfernt liegt, von einem hochgewrilbten Trogen

begrenzt (Fig. 18j; beim Weibchen, dessen Geschlechtsoftnung ans Körper-

ende verlegt ist, wird der Voi-derrand durch einen flachen Bogen gebildet.

Am Vorderraud der Genito-Analplatto liegen beim Männchen zwei Borsten.

Die Geschlechtsöffnung des Männchens ist von einem doppelten Borsten-

kranz umgeben, beim "Weibchen liegen vor ihr vier Borsten.

Das weiche Integiunent ist sehr fein gerillt. Dorsal befinden sicli

in ihm vier l'aar umwallte Poren, ein kleim^res seitlich der Okularplatteii

in Höhe ihres Vorderrandes, ein grölJeres eiitspiechend etwas unter ihrer

hinteren Spitze; ferner ein größei-es in Höhe der Einlenkung des 4. Bein-

paares und nahe vor ihm noch ein kleineres. Die ventrale Fläche trägt

ein grfißeres umwalltes Porenpaar nahe den Körperseiten kurz hinter der

vorderen Hüftplatte und median ein Borstenpaar in H(ihe der Einlenkung

des 4. Beinpaares.

Beine: Die Beine sind lang, das 1. Beinpaar hat Körperlänge, das 4.

ist etwas länger als der Ivöijier. Ww bei der vorigen Art sind die ^'order-

beine kräftig, ganz besonders das 1. J'aar, am meisten verstärkt ist das

3. Glied. Die Hinterbeine sind schlank, ohne Verstärkung. Das 3. (ilied

des 1. Beinpaares trägt auf der Streckfläche außer einer distalen Haar-

bürste drei kräftige gekrümmte Boi'sten. Diese Zahl scheint aber wie

bei H. (H.) nanus n. sp. zu wechseln, da bei dem einzigen I\rännchen, das

gefunden wurde, deren vier vni'handen waren. Die ventralen Dornenpaare

des 1. und 2. Beinpaares sind wie bei der vorbeschriebenen Spezies

angeordnet, aber die distale innere Borste des 5. Gliedes des 2. Beinpaares

ist gefiedert. Im (icgensatz zu H. (TL) ikiuhx n. sj). tragen al)er alle
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Beine auf der Ventralfläche des 6. Gliedes außer den Tastborsten Dornen,

und zwar am 1. Bein eine, am 2. zwei, am 3. drei und am 4. wieder zwei

Borsten.

Fig. 19.

Halacarus (H.) laürostrls n. sp.

(j Eudylied des eisten, h des zweiten, c des dritten, d des vierten Beines

von der Außenseite; ^"/i.

Die Krallen nehmen aueii hier vom 1. nach dem 4. Bein an Größe

.zu. sie tragen aber einen deutlichen Nebenzahn. Der Zahn am Krallen-

mittelstiick ist kräftig und am Ende zweispaltig; Kämme fehlen ganz, und

die Kralleugruben sind äußerst schwach entwickelt.

Größe: Gesamtlänge: Zweite Nymphen: ,365// bis 400 .k; ?: 480^

bis 5(iO/(; o^: 480 /(. Rimipflänge: Zweite Nymphen: 280," bis 310//;

?: 370,« bis 435,«.; d": 370//.

Fundort: Antarktis: Kaiser Wilhelm II.-Land, Gaußstation, in 350 m
und '385 m Tiefe. 8 Exemplare: 3 zweite Nymphen, 4 ? und 1 cf

.

Fundzeit: Dezember 1902.

Diese Art ist der vorigen sehr nahestehend, unterscheidet sich aber

durch die hinten spitz zulaufende vordere Dorsalplatte und die vorn in

eine Spitze verlaufende hintere Dorsalplatte: ferner ist die Genito-Analplatte

auch beim Männchen verschmolzen. AVeitere Unterschiede liegen noch

in dem deutlichen Nebenzahn der Krallen, der bei H. (H.) nmnis n. sp.

ganz verkümmert ist. sowie darin, daß die 6. Beinglieder außer den Tast-

borsten am 1. Bein eine, am 2. und 4. zwei und am 3. drei Borsten tragen,

während bei der vorigen Art nur das 1. Bein mit einer solchen Borste

ausgerüstet ist. ferner in der Fiederung der distalen inneren Borste des

5. Gliedes des 2. Beinpaares, die bei H. (H.) naiiits n. sp. fehlt. Der eben-

falls ähnliche H. (H.) ohlongas LOHM. ist von der beschriebenen Art durch

die stärker entwickelten Okularplatten. die mehr dreieckige Form mit
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abgonindeteu Pocken besitzen und am liinteivn Ende Poren und eine

vunwallte Pore tragen, unterschieden, sowie durcli die Form der iiinteren

Dorsalplatte, die bei H. (H.) ohlouijus I.OH.M. sich vom Körperende erst mit

annähernd parallelen Seiten nach vorn erstreckt, die im Abdomen gelegenen

umwallten Poren einschließt, sich vor diesen plötzlich versclimälert und

dann in eine Spitze ausläuft. Bei H. (H.) lofirostris n. sp. setzt sich der

Stirnstachel deutlich vom Körper ab, während er bei H. (H.) ohiongm

LOHM. breit dreieckig in die Vorderbegienzung des Küipers übergeht. Die

Genito-Analplatte des '\\'eil)c]iens von H. (H.) oh/uiii/ns Lohm. ist vorn

tief ausgeschnitten, bei der neuen Art liingegen im Bogen gerundet.

II.(H.)i/nir/Ic-u)iffu/ni/afi(s LOH.M. ist wegen der hinten breit gerundeten

vorderen Dorsalplatte und der vorn gerade abgeschnittenen hinteren

Dorsalplatte mit der vorliegenden Art nicht zu verwechseln, ebensowenig

H. (H.) minor LOHM. wegen der bandartig verschmälerten vorderen und

hinteren Dorsalplatten, der das Körperende überragenden Papillen und

des rudimentären Xebenzahnes am lOnde der Krallen.

IL Halacariden aus dem Atlantischen und Indischen Ozean.

Die beiden hier beschriebenen Arten gehiiren wegen des dünnen,

langen, säbelförmigen p]ndgliedes der Maxillartaster. wegen des Fehlens

des medianen Dornes auf deren 3. Gliedern und wegen der stark aus-

gebildeten Panzerung dem Subgenus C(tp/ih)(/)iat/ins TUT. an.

H. (C.) jmnctatisshnus n. sp. stammt \(in der amerikanischen Küste

(Xewport); H. (C.) zamihai i n. sji. von Zanzibar.

1. Halacarus (Copidognathus) punctatissimus n. sp.

Fig. 20-22.

Diagnose: Korper gedrungen, sein Umriß ein kurzes Oval bildend.

Schnabel langgestreckt dreieckig, das distale Ende der 3. Maxillartasterglieder

erreichend, an der Spitze abgerundet. Vordere Dorsalplatte trapezförmig,

nach hinten sich stark verbreiternd und am Ende gerade abgeschnitten,

in ihrem Vordeitcilc ein nacli vorn gewölbter Vorsprung. Okulariilatten

schmal und lang, do]>pelt so lang wie breit, hinten zugesjützt, ein Kecht-

eck mit hinten aufgesetztem Dreieck bildend, iliuteie Dorsalplatte groß,

oval, V(n'ii g(>rade abgesclniilfen. Dorsal und \'{Mitrai je eine Hiiftborste

vor der Einlenkung des 3. Ueinpaares. Krallen mit Xelienzahn und Kannn;

Krallengruben vorhanden.

Körperform: Der Körper ist gedrungen und gewölbt, sein Unniß

ist ein kurzes Oval, die Körperlänge gleich der I.oöfachen Kiirperbreite.

Das 4, Beiniiaar ist weit liinten eingelenkt, daher das Abdomen kurz.
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Kapitulum: Das Kapitulum ist kugelig und dorsal zur Hälfte ver-

deckt. Der Vorderrand des Epistonis ist gewellt, der Schnabel lang-

gestreckt dreieckig, distal abgerundet und erreicht das äußere Ende des

3. Gliedes der Maxillartaster. Auf dem 2., ziemlich langen und breiten

Glied der Maxillartaster befindet sich dorsal eine Borste, das kurze 3. (41ied

besitzt dagegen keinen Anhang.

Rumpf: Die stark ausgebildete Panzerung ist auf der ventralen

Seite mit einer Feldei'ung geschmückt, deren einzelne Felder sich bei

tiefer Einstellung des Objektivs in einzelne Punkte auflösen, wie es auch

bei H. (C.)fabrir/i LOHM. und H. (V.) (ihjptodeima Trt. der Fall ist. Bei

hoher Einstellung dagegen zeigt sich die Felderung aus einzelnen kleinen

Flächen zusammengesetzt, die zusammen ein wabenförmiges Netzwerk Idlden.

Auf der Dorsalseite ist die hintere Dorsalplatte ebenso gefeldert, außer-

dem durchziehen sie von vorn nach hinten vier verdickte, an den Rändern

gezähnte Streifen, je einer rechts und links von der Körpermitte, so daß

ein Mittelfeld frei bleibt, ferner je einer an den Außenseiten, wodurch

zwischen ihnen und den mittleren Bändern zwei langgestreckte Felder

entstehen. Auch die verdickten Streifen sind mit Längsreihen der genannten

kleinen Flächen ausgerüstet.

Fi"-. 20. Fi- 21.

Halacariis (C.j piouiittissiniKs n. s)). cf

Fig. 20. Dorsalseite; Fig. 21. Ventralseite; "^Vi.

Auf der vorderen Dorsalplatte .sind besonders drei deutlich aus-

geprägte, verdickte Scheiben, zwei im hinteren Teil und eine vor diesen

mit einer derartigen Felderung versehen, ebenso je eine Scheibe auf den

(Jkularplatten. Vor der distalen Scheibe der vorderen Dorsalplatte befindet

sich eine niedrige, nach vorn und oben gerichtete Vorwölbung.
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Die vordere Dnrsalplatte ist trapezförmig:, also uacii hinten ver-

l)reitert. an der Vorderseite und den hinteren Ec]<en abf^erundet. sowie

an den Seiten etwas eingezogen. Die Form der ( )kularplatten ist in der

vorderen Hälfte ein Kechteek, an welches sich nach liinten ein Dreieck

anschließt. Die vorderen Ecken haben Abriindungen. die hintere lauft

ganz spitz aus. Ihre Längeist dopiielt so groß wie die l?reite. Die Vorder-

kante der breiten, ovalen hinteren D(n-salplatte ist gerade abgeschnitten

und geht beiderseits mit starker AIm iiudung in die Seitenbegrenzungen über.

Dei' Hinterrand der vorderen N'entralplatte reicht fast bis ziu- Höhe

der Einlenkungsstellen des 3. Beinpaares herab, hat gerade Begrenzung

in der Mitte und verläuft auf beiden Seiten scln-äg nach oben bis kurz

hinter die Einlenkungsstellen des 2. Beinpaares, sich hinter diesen

etwas einbuchtend. Auf dieser Ventralplatte befinden sich zwei Borsten

und zwei Schuppen. Die sehr große Genito-Analplatte nähert sich mit

ihrem vorderen, gerade abgeschnittenen Bande derart der voideren \'entral-

platte, daß nur ein schnuiler Streifen weichen Integunieutes zwischen

ihnen verbleibt. Ein äußerer Borstenring umgibt die Geschlechtsöffiuuig

des Männchens, ein innerer nur die obere Hälfte. Die ebenfalls mit

Felderung vei'sehenen hinteren Epimeralplatten tragen ventral je drei Borsten,

eine vor der Einlenkung des 3. Beines, eine in der ]Mitte luu-h innen und

eine nahe dem 4. Bein. Dorsal ist vor der Einlenkung des 3. Beines eben-

falls eine Hüftborste vorhanden. Der Anus liegt ventral.

Das weiche Integununit ist fein gerieft.

Beine: Die Vorderbeine sind kräftig ausgebildet, ihre 3. und 5. ( iiieder

stark verbreitert, wohingegen die Hinteibeine schlank bleiben. Das 1. Bein-

paar und die Hinterbeine sind von gleicher Länge und ungefähr 30° o kürzer

als die Bumpflänge. Das 2. Beinpaar ist etwas kleiner und

trägt auf der ruterseite des B.Gliedes zwei kräftige,

ungefiederte Dornen. Tastl)nrsten befinden sich nur an den

Vorderbeinen. Die Kiallen siiul kräftig und sichelförmig,

mit deutlichem Nebenzahn versehen und an allen Beinen in

der Mitte gefiedert. An den Krallen

des L Beinpaares ist die Fiede-

rung schwächer als an den

üjjrigen Beinen. Das Krallen-

mittelstück trägt au allen Keinen

einen am Lnde zweizackigen

Zahn. Besonders tiefe Krallen-

gruben befinden sich am 1. und

2. Beini)aar, weniger tiefe, aber

länger gestreckte am 3. und 4.

Beinpaar.

h

Fig. 22.

lldldciifHH (('.) piinctatisxiiiiuN n. sp.

(( erstes, h zweites Bein von der Innenseite; -'''
i
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Größe: Gesamtlänge
:

o^
: 340/( bis 390//. Rimipflänge

:

o^
: 265 /( bis300/(.

Fundort: Newport, gesammelt von Ka[iitiui STUBENBAUCH. 3 Exem-

plare: 2 (y, bei dem 3. war das Geschlecht nicht zu bestimmen.

Diese Art ist nahe Aerwandt mit H. (C.) t/li/ptodi-nna Tbt.. zeigt aber

folgende wesentlichen Unterschiede: Der Schnabel ist schmäler und länger,

da er das distale Ende des 3. Gliedes der Maxillartaster erreicht, während

er bei H. (C.) f/Iyjitoderma Tbt. nur bis zum äußeren Ende des 2. Taster-

gliedes geht. Bei der letzteren Spezies ist der Schnabel gerade abgeschnitten,

bei der neuen Art dagegen mit abgerundeter Spitze versehen. Die voidere

Dorsalplatte verbi-eitert sich bei H. (C.) (jlijidüdi'rma TfiT. nach hinten

nicht und ist an den Seiten viel mehr eingebuchtet. H. (C.) pHucfafissimiis

n. sp. besitzt einen nach vorn vorgezogenen und verschmälerten Körper,

.so daß das Kapitulum mehr \om Stirnrand verdeckt wird. Die Vorwölbung

auf der vorderen Dorsalplatte, die viel längeren. \orn rechteckigen Okular-

platten im Gegensatz zu den vorn gerundeten von H. (C.) glyptoderma TUT.,

die ovale, vorn auf eine große Breite gerade abgeschnittene hintere Dorsal-

platte kennzeichnen die neue Art; bei der anderen laufen die Seiten der

hinteren Dorsalplatte fast gerade aufeinander zu. und ihr Vorderende ist

stark gerundet. Die von dem weichen Integument gebildeten Zwischen-

räume zwischen den Panzerplatten sind schmäler, die Krallengruben stärker

entwickelt. H. (C.) fihjpfodermn Tkt. hingegen hat sehr schwache oder

rudimentäre Krallengruben und ist größer als die beschriebene Art, da ihre

Größe 500 /t beträgt. Ähnlichkeiten mit der beschriebenen Art weisen ferner

auf: H. (C.) loricaiits LOHM., H. (C.) fahricii LOHM., H. (C.) S2)ectosus LOBM.
und H. (C.) lameJJosiis LOHM. H. (C.) loricaim LOHM. weicht ab durch den

langen, schmalen, fast parallelrandigen Schnabel') sowie durch die breiteren

Okularplatten. jy. ('('.^/«^^r/V// LOHM. besitzt im Gegensatz zur neuen Art

einen sehr kurzen, breit dreieckigen Schnabel, ferner ist seine vordere

Dorsalplatte nach hinten nicht verbreitert, seine Okularplatten sind breit

und hinten abgerundet, seine hintere Dorsalplatte besitzt eine vordere

Abrundung und die 5. Glieder des 3. und 4. Beinpaares tragen eine kräftige

Fiederborste.

') Die von Troi'ESSAET im „Bulletin de la Societe des Amis des Sciences naturelles

de Eouen, 2* semestre 1900, Paris 1901" als H. (CJ loricafxs LOHM. beschriebene und in

Tafel IV, Fig. 1— Ic, abg-ebildete Halacaride kann nicht dieser Art entsprechen, da LOHMANN
in der Bestimmungstabelle im „Tierreich", 13. Lieferung, Juni 1901, p.294 die Art unter

den Spezies mit nahezu parallelrandigem, schmalem und langem Schnabelteil aufführt,

während Trouessart einen breiten, kurzen und dreieckigen Schnabel (Fig. Ib) abbildet.

Wie ich mich durch die mir von Herrn Professor Dr. Lohmanx freundlichst zur Verfügung

gestellte Originalskizze überzeugen konnte, besitzt die seiner ersten Beschreibung in „Zool.

Jahrb. Systematik 1889, Tol. 4, p. 349" zugrunde liegende Nymphe tatsächlich den langen,

schmalen Schnabel.
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H. (V.) gpeciosm LOHM. unterscheidet sich durch die hinten abgerundete

vordere Dorsalplatte, durcii die Hundungen am hinteren Knde d<'r ( »kular-

jdatten, die vorn bogenfiiiniige hintere l)oisaii>]atte und den breiteren

Zwischenraum zwischen Okularplatten und hinterer Dorsali)latte.

H.(C.)li>rl<(itits IjOHM. endlich besitzt ebenfalls t-ine hinten abgerundete

vordere Dorsalplatte, viel breitere Okularplatten und eine vorn abgerundete

Dorsalplatte.

2. Halacarus (Copidognathus) zanzibari n. sp.

Fig-. 23—25.

Diagnose: Schnabel schmal, fast parallelrandig, amGrunde etwasein-

gezogen, ein wenig tdier das distale Ende des 2. ^raxillartastergliedes iiinans-

reichend. ^landibeln schmal, lanzettfcirniig bis auf das verdickte proximale

Ende. Kapitulum fast gar nicht vom Stirnrand verdeckt. Vordere Dorsal-

platte nach hinten etwas verbi'eitert. ihre Länge ungefähr gleich d(!r größten

Breite, mit starken Abrundungen an den hinteren Ecken, ihre Hinterkante

gerade. Okularplatten groß, von ungefähr ovaler Form, vorn und liinten

etwas zugespitzt. Hintere Dorsalplatte oval, vorn abgerundet. :5. imd

5. Glied am 1. und 2. Beinpaai' nur wenig verdickt. 4. Beinpaar sehr nahe

am 3. eingelenkt. Krallen am 1. imd 4. (vom 2. und 3. Beinpaar waren

bei dem einzigen Exemplar nur wenige Glieder vorhanden) mit Xebenzahn

und medianem Kamm. Krallenmittelstück mit zweizinkigcr Klaue.

Körperform: Der Körper besitzt breit ovalen Umriß. Die Rumpf-

länge ist gleich der l,4fachen Rumpfbreite.
Kapitulum: Das Kai)itulum ist kugelig und fast frei, also nur sehr

wenig vom Stirnrande bedeckt; sein Epistom ist flach abgeschnitten.

Der schmale, langgestreckte, fast parallelrandige Schnabel zieht sich am

Grunde etwas ein und ragt ein wenig über das distale Ende des 2. Jlaxillar-

tastergliedes vor, an dem sich ebensowenig wie am kurzen 3. Glied Borsten

oder Anhänge befinden. Das säbelförmige 4. (rlied zieht sich in eine lange,

dünne Spitze aus, an der dorsal, median und ventral je eine Borste sitzt.

Die schmalen ^Fandiboln sind im distalen Teil lanzettförmig, im proxi-

malen verdickt.

Rumpf: Der Stirni'and des Rumpfes ist gerade abgeschnitten. Bei

dem einzigen Exemplar, das zur Verfügung stand, einer 2. Nymphe, die

aber schon eine kleine (.ienitalj)latte besitzt, ist die Panzerung schwach

ausgebildet, so daß breite Zwischenräume von weichem Integument

zwischen den einzelnen Platten sich befinden. Die vordere Dorsalplatte

hat annähernd trapezförmige Gestalt, ihre Seiten sind etwas eingebuchtet,

ihre llinterwinkel staik abgerundet und die hintei'e Kante geradlinig.

Die beiden Okularplatten liegen sehr weil nach liinten. ungefähr in der
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horizontalen Mittelachse des Körpers, besitzen länglich elliptische Form

mit zugespitztem vorderen und hinteren Ende und sind mit je einer

Hornhaut versehen. Die hintere Dorsalplatte ist oval, mit starker vorderer

Abrundung, und reicht mit dieser bis zur Höhe der Einlenkungsstellen

des 4. Beinpaares. Die vordere Epimeralplatte verläuft an ihrer Hinter-

Fig-. 23. Fig. 24.

Halacarus fC.) zanzibari ii. sp.

Fig. 23. Dorsalseite; Fig. 24. Ventralseite der zweiten Nymphe; '""/i-

kante in schlankem, gleichmäßig abgerundetem Bogen und trägt im vor-

deren Teil zwei umwallte Poren. Die hinteren FJpimeralplatten sind nur

kurz und an ihrer Innenkante nach der Körpennitte abgerundet. (Tcnital-

und Analplatte sind bei der beschriebenen X3'mphe durch einen kleinen

Zwischenraum getrennt, die erstere besitzt herz-

artige Form mit nach vorn gerichteter Spitze,

die letztere ist vorn flach abgerundet. Sämtliche

Platten sind glatt, ohne jede Felderung. Das

weiche Integument ist um die Platten henun

gerillt, in der Mitte gewellt.

Beine: Die schlanken Beine, von denen

auch das 1. und 2. Paar im 3. und 5. Gliede
u

kaum verdickt sind, tragen nur eine »eringe „. „.

Beborstimg, die wohl auch bei der Nymphe noch „ , ,„ . ., •^- J L Halacarus (C.) zanzibari n. Sil.

nicht vollständig ausgebildet sein mag. Außer- „ Krallen des ersten, b des

dem sind die Bor.sten wohl zum Teil abgestoßen, vierten Beines; ^^/i.

10
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da das Exemplar nur schlecht erhalten ist. Nur ein l.nnd ein 4. Bein

sind vollständig- vorhanden. An ihnen belinden sich starke Krallen mit

kräftigem Xebenzahu und einem medianen Kamm, sowie gut ausf^ebil-

dete Krallengruben. Das Krallemnittelstück trägt eine kräftig:e, zwei-

zinkige Klane.

Größe: Gesamtlänge: Zweite Nymphe 450 /<; l\umpflänge: 320/«.

Fundort: Zanzibar, gesammelt von Kapitän Freymadl. 1 schlecht

erhaltene zweite Nj^mphe.

^^'egen des fast parallelrandigen langen Baues des Sclmabels gehört

die beschriebene Art zur Gruppe fjl//i)fode)-nia-loricatiis-inmctatissimns,

unterscheidet sich von ihnen aber erheblich durch die weit zurückliegenden

Okularplatten, die erst in der Glitte zwischen den Einlenkungen des 2. und

3. Beinpaares beginnen, sowie durch die fast elliptische Form dieser Platten,

die \inn luid hinten sehr allmählich in eine stumpfe Spitze übergehen,

während bei den anderen Foi'nien die hintere Ecke sehr spitz ist.

Eingegangen am 20. Juni 191'.t.
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